
Gut Wulfenbüll bei Tetenbüll

Schlagwörter: Burg, Befestigungsanlage, Hof (Landwirtschaft), Wüstung 

Fachsicht(en): Landeskunde

Gemeinde(n): Tetenbüll

Kreis(e): Nordfriesland

Bundesland: Schleswig-Holstein

 

Objektbeschreibung 

Die Anlage Wulfenbüll ist in der Frühen Neuzeit als adeliges Gut nachweisbar. Ihre Erbauung lässt sich nicht datieren, wird jedoch

bereits im Mittelalter vermutet. Sie ist heute noch im Landschaftsbild deutlich erkennbar. Zwei umlaufende Wassergräben (Graften)

mit wallartiger Trennung (Bleeke) umschließen die Wohnwarft mit einer Höhe von NN +4,0 m und einem Durchmesser von 106 m

sowie einen Teich mit einem Durchmesser von ca. 9,0 m. Der gesamte Innenbereich hat eine Breite von 150 m und eine Länge

von 160 m. Damit fällt die Anlage allein schon durch ihre erstaunliche Größe auf.

 

Da der mittelalterliche Bauzustand der Anlage aufgrund fehlender Quellen unklar ist, kann sie nicht eindeutig einem Typus

zugeordnet werden. Es wird vermutet, dass sie zu den nordfriesischen „Garden“ zu rechnen ist, da ihr Erscheinungsbild zum

Quellenbegriff passt, der für einen befestigten Hof mit umlaufenden Wassergraben steht.

 

Geschichte 

Im Jahr 1297 verkaufte der Herzog Otto von Braunschweig seine Güter in den Kirchspielen Garding und Tetenbüll sowie im

sonstigen Friesland an Graf Gerhard III. von Holstein-Rendsburg. Der Kaufvertrag benennt die verkauften Objekte jedoch nicht

näher – auch nicht Wulfenbüll. Die Quelle ist somit nicht geeignet Auskünfte über die Entstehungszeit der Anlage zu geben.

 

Erst für das Jahr 1577 wird Wulfenbüll erwähnt. Herzog Adolf I. von Schleswig-Holstein-Gottorf kaufte das Gut von Ove Sieverts,

einem Angehörigen der Eiderstedter Stallerfamilie Sieverts. Wulfenbüll wurde schließlich für 12.000 Mark lübisch verkauf. Zuvor

soll Adolf I. jedoch 30.000 Mark lübisch geboten haben, was vom Besitzer abgelehnt worden sei mit der Begründung, das Gut sei

nicht zu verkaufen und allein das Haus habe schon einen Wert von 14.000 Mark lübisch.

 

Das Gut scheint jedoch nicht lange in herzoglichem Besitz geblieben zu sein, da für 1580 Conrad Wolff Hoyer, der Sohn des

berühmten Stallers Caspar Hoyer, dort wohnhaft gewesen sein soll.

Luftbild der Anlage Wulfenbüll bei Tetenbüll
Fotograf/Urheber: Walter Raabe

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000058
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000313
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001167
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000431


Nach wechselnden Besitzern und Bebauungen wurde die letzte 1973 abgebrochen und der Baumbestand 1980 gerodet. Seitdem

steht die Anlage unbebaut und wird als Schafweide genutzt.

 

(Jens Boye Volquartz, Abteilung für Regionalgeschichte mit Schwerpunkt zur Geschichte Schleswig-Holsteins in Mittelalter und

Früher Neuzeit der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, 2018)
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Gut Wulfenbüll bei Tetenbüll

Schlagwörter: Burg, Befestigungsanlage, Hof (Landwirtschaft), Wüstung
Ort: 25882 Tetenbüll - Marschkoog
Fachsicht(en): Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Schriften, Auswertung historischer Karten,
Auswertung historischer Fotos, Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1577
Koordinate WGS84: 54° 21 24,16 N: 8° 49 2,04 O / 54,35671°N: 8,81723°O
Koordinate UTM: 32.488.122,43 m: 6.023.226,08 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.488.186,41 m: 6.025.195,14 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Gut Wulfenbüll bei Tetenbüll“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital.
URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-288947 (Abgerufen: 17. Februar 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000058
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000313
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001167
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000431
https://www.kuladig.de/Objektansicht/KLD-288947
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

